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E I N E  R E G I O N  D E R  F L I E S S E N D E N  G R E N Z E N 
Der Niederrhein

›Vater Rhein‹, der mächtige, ruhig dahinfließende Strom durchzieht 
den gesamten Niederrhein wie eine Lebensader und ist Namensgeber 
und Identifikationssymbol der Region. Er teilt das Land in den linken 
und den rechten Niederrhein, eine Trennung, die keinem Besucher 
wirklich auffällt, für die Bewohner aber von immenser Bedeutung 
zu sein scheint. Die Animositäten und Sticheleien sind vergleichbar 
mit der Kölner Geringschätzung der Landsleute auf der ›schäl Sick‹, 
womit die rechte Rheinseite gemeint ist. Wie der ›echte‹ Kölner nur 
auf der linken Seite wohnt, fühlt sich auch der ›linke‹ Niederrhei-
ner als der einzig wahre Einwohner dieser Region. Im Westen bildet 
das holländische Staatsgebiet zumindest augenscheinlich eine Grenze. 
Doch überall in der Region sind starke Einflüsse des Nachbarlandes 
spürbar, weshalb ausgewählte niederländische Ziele berücksichtigt 
werden. Im Osten ist der Übergang zum Münsterland fast fließend, 
und auch im Süden will man sich nicht so recht festlegen: Darüber, 
ob Duisburg nun noch zum Niederrhein gerechnet werden soll, wird 
gern debattiert. Und wenn ja, inwieweit gehört auch Düsseldorf dazu, 
als Stadt des Altbiers, das am Niederrhein unbestritten zu den bevor-
zugten geistigen Getränken zu zählen ist. Im Gegensatz dazu wird 
Duisburg vom Pils dominiert mit einer eigenen, weltweit bekannten 
Marke, die sich als ›das König der Biere‹ anpreist und die herben Ge-
schmackstraditionen des Ruhrgebietes bedient.

Und wie weit erstreckt sich die rheinische Lebensart ins Ruhr-
gebiet hinein? Wenn man bedenkt, dass diese Ländereien bis Mitte 
des 19. Jahrhunderts – also bis zum Beginn der Industrialisierung 
und den damit verbundenen tief greifenden Veränderungen für das 
Land und seine Bewohner – vor allem landwirtschaftlich geprägt wa-
ren und keine derart dominierende wirtschaftliche Bedeutung hatten, 
kann man noch heute den ehemaligen Einfluss des rechten Nieder-
rheins deutlich spüren. Die unsichtbare Demarkationslinie verläuft 
unzweifelhaft an den Stadtgrenzen von Essen und Bochum von Nord 
nach Süd quer durch die Region. Nicht von ungefähr trägt das fuß-
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ballerische Epizentrum Oberhausens den Namen Niederrheinsta-
dion, heißt dasjenige in Dortmund Westfalenstadion. Insbesondere 
die Mentalität der Einwohner und der Umgang untereinander zeu-
gen von zwei Welten, die hier aufeinanderstoßen. Während östlich 
der Stadt Essen der vom Rheinländer oft als grob empfundene, eher 
mürrisch wirkende, mundfaule Westfale zu Hause ist, dominiert aus 
Sicht des Westfalen im westlichen Teil des Ruhrgebietes eine unbe-
kümmerte, viel zu aufgeschlossene und von ihm vielleicht sogar als 
geschwätzig angesehene Bevölkerung, deren rheinisch geprägtes Ge-
müt ein völlig anderes Lebensgefühl vermittelt. Unbestritten ist das 
Ruhrgebiet seit seinem Aufstieg zum Stahl- und Kohlerevier ersten 
Ranges zu einem Schmelztiegel der unterschiedlichsten Kulturen, 
Sprachen und Traditionen geworden, wo sich vieles vermischt hat. 
Dennoch lassen sich die über Jahrhunderte gewachsenen Eigenarten 
der Menschen nicht so ohne Weiteres ignorieren.

Wenn man heute allerdings vom Niederrhein spricht, denkt man 
natürlich in erster Linie an die von der Landwirtschaft geformte Re-
gion mit weiten, flachen Feldern, bevölkert von friedlich grasenden 
Kühen, mit bunten Äckern und langen Reihen von Gewächshäusern 
mit ihren gläsernen Wänden und Dächern, die typisch sind für die-
sen Landstrich. Was dem Großstädter sofort auffällt, wenn er sich in 
diese Region verirrt, ist eine gewisse Form der Entschleunigung des 
täglichen Lebens, die unvermittelt und plötzlich stattfindet, wenn er 
die alltägliche Hektik seines gewohnten Lebensumfeldes verlässt.

Nehmen wir den durchschnittlichen Bewohner des Ruhr
gebietes – egal, ob er aus dem westlichen oder östlichen Teil stammt; 
in diesem Punkt macht es keinen Unterschied. Er ist es gewohnt, die 
Dinge schnell und direkt anzugehen, kommt meist ohne Umschweife 
zum Kern seines Anliegens, spricht die Dinge unmittelbar an und er-
wartet eine ebenso geartete Reaktion seines Gegenübers.

Keine Zeit zu haben, immer in Eile und von permanentem Stress 
und Hektik umgeben zu sein – das bestimmt im Normalfall den Le-
bensrhythmus eines Großstädters. Doch am Niederrhein scheinen 
die Uhren langsamer zu gehen. Augenfällig ist schon die Veränderung 
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der Umgebung. Verlässt der Ruhrgebietler sein gewohntes Umfeld 
über die A 40 oder A 42 in Richtung Westen, erwartet ihn hinter den  
Thyssen-Stahlwerken oder den Hafenanlagen von Duisburg abrupt 
ein völlig anderes Landschaftsbild. Die grauen Häuserschluchten, 
tristen Werkshinterhöfe, weitverzweigten Bahnanlagen mit ihrem 
Gleisgewirr, riesigen Hallen von Verbrauchermärkten und überdi-
mensionierten Parkflächen, die rechts und links der Autobahnen lie-
gen, werden abgelöst von weiten Feldern und flachen Landschaften, 
unterbrochen von kleinen Wäldchen  – das Klischeebild des Nieder-
rheins. Auf der Fahrt von Bochum nach Kleve über die A 42, die im 
Autobahnkreuz Kamp-Lintfort in Richtung Nijmegen über die A 57 
weiterführt, lässt sich diese Wandlung – die wir aus eigener Erfahrung 
kennen – am besten nachvollziehen. Bereits nach der Rheinüberque-
rung überkommt den Reisenden ein Gefühl der Ruhe und Entspan-
nung, der dichte Verkehr nimmt spürbar ab. Das Auge, das bisher 
bemüht war, Drängler, Bremser, Spurwechsler sowie Stauenden und 
wie aus dem Nichts auftauchende Tagesbaustellen zu erfassen, kann 
sich nach und nach entspannen. Der Blick schweift nun über die weite 
Landschaft, Hektik und Stress lassen nach, man seufzt unwillkürlich 
auf und wundert sich: So entspannt kann Autofahren sein!

Der Wechsel von der A 42 auf die A 57 erfolgt fließend, von nun 
an verläuft die Autobahn fast parallel zum Rhein, wenn auch in so 
großem Abstand, dass man den ›Schicksalsstrom der Deutschen‹ nicht 
sehen kann. Dafür gibt’s ohnehin ›viel Gegend‹, wie man hier so schön 
sagt. ›Gegend‹ heißt so viel wie flaches, unbebautes Land und freier 
Blick, soweit das Auge reicht, transportiert aber zugleich einen leicht 
verächtlichen Unterton, der ausdrückt, dass eben auch nicht viel los ist, 
mit anderen Worten: aus Sicht des Städters monoton und langweilig. 
Doch wer sich darauf einlässt, wird die Schönheit und Vielfältigkeit 
der niederrheinischen Landschaft erkennen und entdecken. Auf der 
Reise von Kamp-Lintfort zur holländischen Grenzstadt Nijmegen 
reihen sich an der A 57 Orte und Städtchen, die für den Niederrhein 
so typisch sind: Alpen, Kevelaer, Sonsbeck, Goch, Kleve und Xanten.
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K L E V E  U N D  U M G E B U N G





 I M  V E R L A U F  D E R  B U N D E S S T R A S S E  2 2 0  Ü B E R S PA N N T  D I E  B R Ü C K E  D E N 
 R H E I N  B E I  K I L O M E T E R  8 5 3 , 2  U N D  V E R B I N D E T  A U F  D I E S E  W E I S E  D A S 
 R E C H T S R H E I N I S C H E  E M M E R I C H  M I T  D E M  L I N K S R H E I N I S C H E N  K L E V E . 

 E M M E R I C H E R  R H E I N B R Ü C K E  / / /  B  2 2 0 ,  K L E V E R  S T R A S S E  / 
 E M M E R I C H E R  S T R A S S E  / / /  4 6 4 4 6  E M M E R I C H  / / / 
 W W W. E M M E R I C H . D E  / / / 

http://www.emmerich.de
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D I E  › G O L D E N  G AT E ‹  A M  N I E D E R R H E I N
Rheinbrücke in Emmerich

Es ist einfach ein tolles Gefühl, über dem königlich dahinfließenden 
Rhein zu stehen und über das Geländer ins Wasser zu schauen, wo die 
Schiffe dahingleiten. Möglich ist das von dieser imposanten, gleichzeitig 
so eleganten Brücke, die von Emmerich nach Kleve führt – oder eben 
umgekehrt. Mit Spannung wurde damals die Eröffnung der nördlichs-
ten Rheinbrücke erwartet, bis es dann am 3. September 1965 endlich 
so weit war: Die Emmericher Rheinbrücke wurde feierlich eingeweiht. 
Mit mehr als 800 Metern Länge und 30 Metern Höhe ist sie die längste 
Hängebrücke Deutschlands und schon von Weitem zu sehen. Daher 
ist sie ein attraktives Ausflugsziel, das unbedingt zu einem Nieder
rheinbesuch dazugehört. Entworfen hat die Brücke der Bauingenieur 
Hellmut Homberg (1909 – 1990), unterstützt vom Architekturprofes-
sor Heinrich Bartmann. Homberg war kurze Zeit später dann auch für 
den Bau der Rheinbrücke Rees-Kalkar verantwortlich.

Doch zuerst spannte sich die Emmericher Rheinbrücke majes-
tätisch über den breiten Fluss. Unterhalb von ihr kann man an den 
Rheinwiesen spazieren gehen. Zwei Parkplätze, einer vor und einer 
hinter der Brücke, bieten Autofahrern die Möglichkeit, anzuhal-
ten und auszusteigen, um die faszinierende Konstruktion hautnah 
in Augenschein zu nehmen. So führen neben der Straße, die Teil der 
Bundesstraße 220 ist, zwei Gehwege über die Brücke, damit Fußgän-
ger rechts und links hoch über dem Rhein flanieren können. Da ist es 
zwar meist windig, aber man hat nicht nur einen herrlichen Blick auf 
Vater Rhein mit seinem Schiffsverkehr, sondern auch auf die attrakti-
ve Rheinpromenade der Stadt Emmerich mit ihren Restaurants und 
Cafés. Dort legen zudem die Ausflugsschiffe an, die Rheinfahrten in 
Richtung Arnheim oder Wesel anbieten. Doch von der Promenade aus 
fällt der Blick auch immer wieder auf die wunderschöne Rheinbrücke.

	 Durch die alte Hansestadt Emmerich wird ein ›Klompengang‹ 
angeboten, eine Stadtführung in original niederrheinischen 
Schuhen, den ›Klompen‹.

1



 D E R  D R U S U S B R U N N E N  B E F I N D E T  S I C H  G E G N Ü B E R  D E M  F R E I H E I T S K R E U Z 
 U N M I T T E L B A R  N E B E N  D E R  S T . - V I T U S - S T I F T S K I R C H E  U N D  D E R  B U R G  A U F 
 D E M  E L T E N B E R G  I N  H O C H - E L T E N . 

 I N F O C E N T E R  E M M E R I C H  / / /  R H E I N P R O M E N A D E  2 7  / / / 
 4 6 4 4 6  E M M E R I C H  A M  R H E I N  / / /  0  2 8  2 2  /  9 3  1 0  4 0  / / / 
 W W W. E M M E R I C H . D E  / / / 

http://www.emmerich.de

